
Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Französisch 
(Bearbeitungsstand: 25/03/2025)

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 11 - 13 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des 
Landes Schleswig-Holstein: 2015

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit digitalen Medien“ (2018).
1
 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten. 

In der Oberstufe wird an der Inselschule der Französischunterricht der Mittelstufe weitergeführt, es wird aber auch bis zum Schuljahr 2026/27 
Französisch als neu beginnende Fremdsprache angeboten.

Die angestrebten Niveaus orientieren sich an den Fachanforderungen S. 13:

Französisch als 
zweite 
Fremdsprache ab 
Klasse 7

Französisch als 
zweite 
Fremdsprache ab 
Klasse 11

Erster Allgemeinbildender 
Schulabschluss

A1+ ---

Mittlerer Schulabschluss A2+/B1 ---
Übergang in die Oberstufe B1 ---
Ende Einführungsphase B1 A2+
Ende Qualifikationsphase B2 B1

1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf



Weiterführender Französischunterricht
Im weiterführenden Französischunterricht der Oberstufe wird die in der Mittelstufe erworbene Kommunikationsfähigkeit weiterentwickelt und das 
Sprachhandeln trainiert. Die Beschäftigung mit der sozialen, politischen und wirtschaftlichen Realität in Frankreich und in frankophonen Ländern 
sowie mit der französischsprachigen Literatur führt zu einem tieferen Verständnis der anderen und der eigenen Kultur. Während in der Sek I der 
Spracherwerb im Vordergrund stand (funktionale kommunikative Kompetenz), wird dieser in der Oberstufe gefestigt. In Sek II stehen nun 
vielmehr die interkulturelle Kommunikative Kompetenz und die Text- und Medienkompetenz  im Vordergrund. 

Umfang
Französisch wird ab der Einführungsphase dreistündig unterrichtet.

Fachsprache
Die Unterrichtssprache ist Französisch.
 
Außerschulische Lernorte
Fahrten zu anderen Lernorten sind ausdrücklich erwünscht (Theater, Centre culturel, …). 

Hilfsmittel
Es dürfen können im weiterführenden Unterricht nach Einführung in die Benutzung ein- und sprachige Wörterbücher sowie elektronische 
Wörterbücher benutzt werden. Die Einführung der Nutzung dieser Hilfsmittel erfolgt in der Einführungsphase.



Einführungsphase
Die Einführungsphase dient der Wiederholung und Sicherung der grammatikalischen Strukturen, der Festigung von Lern- und Arbeitsstrategien 
und -techniken sowie der Einführung in die freiere Arbeit mit thematischen Textsammlungen (Dossierarbeit). 

Klassenstufe 11
Thema der Unterrichtseinheit: Les jeunes
Schwerpunktkompetenz: 1.Hj Sprachmittlung, 2.Hj. Lesen

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung:
Themenbereich 1: Être jeune 
adulte dans la société moderne  
(FA : S.65)

Soziale Kompetenzen: Umgang 
mit Differenzen und Vielfalt

Sprachmittlung: Kernaussagen 
aus Texten, Hörtexten, Filmen 
wiedergeben, übertragen und ggf. 
adressatengerecht erläutern(FA: 
S.52)

Sprachliche Kompetenz: 
Sprechen und Schreiben

Medienkompetenz:
5.2. Werkzeuge bedarfsgerecht 

einsetzen

mögl. Themenschwerpunkte :
– amour et amitié
– structures familiales/ 

conflits et solidarité des 
générations

– valeurs et modes de vie
– loisirs
– éducation et formation
– tentations, violence et 

délinquance
– engagement
– diversité religieuse et laïcité

mögl. Material:
– Basisdossier „Les Jeunes“ 

Horizons Klett Verlag
– „Découvertes Transition“  von 

Klett Verlag : Kapitel 1+2

Textprodukte: médiation + commentaire 
personnelle

Methoden zum Sprachmitteln

Vokabeltraining (mit analogen und 
digitalen Medien)

Arbeit mit digitalen Wörterbüchern

Texte, Filme, Hörtexte in 
unterschiedlicher Länge 
und Schwierigkeit

Gesprächskarten 
/Scaffolding

Angebote zum 
selbständigen Aufarbeiten
sprachlicher Defizite (z.B. 
Anton App)

Themenbereich 1: Être jeune 
adulte dans la société moderne  
(FA : S.65)

Soziale Kompetenzen: Umgang 
mit Differenzen und Vielfalt

Lektüre zum Thema (Ganzschrift) Mögl. Lektüren:
– A. de Saint-Exupéry „Le petit 

Prince“
– Marie-Aude Murail „Simple“
– François Lelord „Hector“
– Eric-Emmauel Schmitt „Oscar et 

la dame rose“

Angebote zum 
selbständigen Aufarbeiten
sprachlicher Defizite (z.B. 
Anton App)



Lesen: Inhalte von literarischen 
Texten  wiedergegeben und die 
eigenen Gedanken, Gefühle und 
Reaktionen beschreiben

Sprachliche Kompetenz: 
Lesestrategien

Medienkompetenz: 
5.4. Digitale Werkzeuge und 

Medien zum Lernen, Arbeiten 
und Problemlösen nutzen

– …

Textprodukt: Résumé + 
Charakterisierung 

Methoden zum Textverständnis (z.B. 
skimming, scanning)

Vokabeltraining (mit analogen und 
digitalen Medien)

Arbeit mit digitalen Wörterbüchern
 



Qualifikationsphase
Die Themengebiete „La France et l’Allemagne/ Le monde du travail“ und „Immigration et intégration/ La Francophonie“ werden bei 
jahrgangsübergreifenden Kursen (Q1/Q2) im Wechsel unterrichtet. 

Thema der Unterrichtseinheit: La France et l'Allemagne / Le monde du travail                                       Schwerpunktkompetenz: Schreiben

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung:
Themenbereich 5: La France et 
l'Allemagne (FA: S.65)

Soziale Kompetenzen: fremde 
Rollen & Positionen einnehmen 
und aus anderen Perspektiven 
heraus argumentieren und 
begründen

Schreiben: Sachverhalte und 
Begründungszusammenhänge  
darstellen (FA: S.56)

Leseverstehen: Texte global und 
im Detail erschließen (FA: S.53)

Sprachliche Kompetenz: Lesen 
und Schreiben

Sprechen: in Gesprächen und 
Diskussionen persönliche 
Standpunkte/Erfahrungen/Gefühl
e und sachbezogene 
Informationen zum Ausdruck 
bringen (FA: S.55)

Hör-/Hörsehverstehen: 
Globalverständnis von auth. 
Materialien (z.B. Filme, 
Filmsequenzen, Hörtexte) sowie

mögl. Themenschwerpunkte :
– aperçu historique des deux

pays
– racines de la France 

moderne
– la Grande Guerre
– la Deuxième Guerre 

mondiale
– l’amitié franco-allemande
– coopération en Europe  

mögl. Material:
– Basisdossier „Relations franco-

allemandes“ Horizons Klett Verlag
– EinFach Französisch „La France 

occupée et la Résistance“ von 
Schöningh

– A plus ! Oberstufe von Cornelsen 
Verlag : Kapitel 3

– Parcours plus von Cornelsen 
Verlag : Kapitel  3

mögl. Textprodukte: persönliche Briefe, 
Tagebucheinträge, innerer Monolog, 
Rollenbiographien

Methoden zum Schreiben: Operatoren 
commentez, discutez

Methoden zum  Textverständnis (z.B. 
skimming, scanning)

Methoden zum Sprechen: eine 
Diskussion (ggf. aus einer Rolle heraus) 
führen, eine Rede halten

Methoden zum 
Hörverstehen/Hörsehverstehen: 
méthodes (z.B.: A plus! Oberstufe von 

Angebote zum 
selbständigen Aufarbeiten
sprachlicher Defizite (z.B. 
Anton App)



Detailverständnis (z.B. Hand-
lungsmotive und Hintergründe, 
Personenkonstellation und 
-charakteristik) (FA: S.53)

Sprachliche Kompetenz: 
Sprechen und Zuhören

Medienkompetenz: 
5.2. Digitale Werkzeuge und 
Medien bedarfsgerecht 
einsetzen

Cornelsen Verlag: S.310-311)

Vokabeltraining (mit analogen und 
digitalen Medien)

Arbeit mit digitalen Wörterbüchern

Themenbereich 1 : Être jeune 
adulte dans la société moderne
(FA: S.65)

Personale Kompetenzen: 
Selbstwirksamkeit
Motivationale Einstellungen: 
Engagement
Soziale Kompetenzen: 

Kooperationsfähigkeit

Sprechen: widersprechen, 
weiterführen 
Beschreiben und Begründen von 
Wunschträumen, Zielen und 
Absichten (FA: S.55)

Sprachliche Kompetenz: 
Sprechen und Zuhören

Schreiben: formulieren von 
standardisierten Anfragen, 
Motivationsschreiben oder 
Bewerbungen  (FA: S.56)

mögl. Themenschwerpunkt :
 Le monde du travail
- Quoi faire après le bac ?

- Étudier et travailler à l’étranger

- Les conditions de travail en 
France et en Allemagne

- Discrimination à l’embauche

- Le valeur du travail

mögl. Material:
– Basisdossier „Le monde du 

travail“ Horizons Klett Verlag
– A plus ! Oberstufe von Cornelsen 

Verlag : Kapitel 6
– Parcours plus von Cornelsen 

Verlag : Kapitel 2
– Raabits Materialien

Methoden zum Sprechen: chaise 
chaude, conversation promenade, 
discussion carrousel, etc.

Methoden zum Schreiben: 
Motivationsschreiben, 
Bewerbungsschreiben

Angebote zum 
selbständigen Aufarbeiten
sprachlicher Defizite (z.B. 
Anton App)



Sprachliche Kompetenz: 
Schreiben

Medienkompetenz:
Werkzeuge bedarfsgerecht 
einsetzen

Vokabeltraining (mit analogen und 
digitalen Medien)

Arbeit mit digitalen Wörterbüchern

Thema der Unterrichtseinheit: La France et l'Allemagne / Le monde du travail                                       Schwerpunktkompetenz: Schreiben

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung:
Themenbereich 4 : La 
Francophonie (FA: S.65)

Soziale Kompetenzen: Umgang 
mit Differenzen und Vielfalt

Schreiben: Sachverhalte und 
Begründungszusammenhänge  
darstellen (FA: S.56)

Leseverstehen: Texte global und 
im Detail erschließen (FA: S.53)

Sprachliche Kompetenz: Lesen 
und Schreiben

Sprechen: Vortragen von 
komplexeren Präsentationen und 
Referaten  (FA: S.54)

mögl. Themenschwerpunkte :
– le passé colonial
– la francophonie en 

Afrique/au Maghreb/ en 
Europe/ au Canada/ en 
Outre-mer

– le statut de la langue 
française dans le monde

– le créole

mögl. Material:
– Basisdossier „Francophonie“ 

Horizons Klett Verlag
– Parcours plus von Cornelsen 

Verlag : Kapitel 6+ 7
– A plus ! Oberstufe von Cornelsen 

Verlag : Kapitel 4

mögl. Textprodukte:  Tagebucheintrag, 
innerer Monolog, Commentaire, 
Erörterung, Briefe, ...

Methoden zum Schreiben: Operatoren 
portez un jugement sur, comparez, 
discutez

Methoden zum Sprechen: 
Kurzpräsentationen (z.B. zu Ländern der 
Frankophonie)



Sprachliche Kompetenz:
Sprechen und Zuhören
 
K1: Suchen, Verarbeiten und 
Aufbewahren
K3: Produzieren und Präsentieren

Vokabeltraining (mit analogen und 
digitalen Medien)

Arbeit mit digitalen Wörterbüchern

Themenbereich 2 : Défis et 
visions de l'avenir(FA: S.65)

Personale Kompetenzen: 
Selbstbehauptung, Entwicklung 
eigener Meinung

Soziale Kompetenzen: 
konstruktiver Umgang mit Vielfalt

Leseverstehen: Texte global und 
im Detail erschließen (FA: S.53)

Hör-/Hörsehverstehen: erfassen 
des Themas und der 
Kernaussage in Gesprächen 
unter Muttersprachlern  (FA: S.53)

Schreiben: detaillierte Berichte 
über Erfahrungen sowie 
Einstellungen zum Thema 
formulieren+ Zusammenstellen 
von, Abwägen von und Stellung 
beziehen zu Argumenten  (FA: 
S.56)

Sprechen: Gespräche über ein 
breites Themenspektrum werden 
geführt  (FA: S.55)

mögl. Themenschwerpunkte :
– migration, immigration, 

intégration
– mondialisation
– la société multiculturelle
– la diversité religieuse et la 

laïcité
– natifs numériques
– Mondes réels et virtuels

mögl. Material:
– Basisdossier „immigration et 

intégration“ Horizons Klett Verlag
– A plus ! Oberstufe von Cornelsen 

Verlag : Kapitel 5
– Parcours plus von Cornelsen 

Verlag : Kapitel 4
– Raabits Materialien

Methoden zum 
Hörverstehen/Hörsehverstehen: 
méthodes (z.B.: A plus! Oberstufe von 
Cornelsen Verlag: S.310-311)

mögl. Textprodukte: 
Charakteristik, Résumé, Commentaire, 
Erörterung, Innerer Monolog, Dialog, 
Tagebucheintrag, Briefe,
Perspektivenwechsel, Rollenbiographien,
alternative Handlungsstränge, Füllen von
Leerstellen, …

Methoden zum Sprechen: phrases utiles 
zum Führen einer Diskussion, 
Beschreibung von Statistiken, Bildern 
und Zitaten

Zusätzlich zum Horizons 
Dossier „Francophonie“ 
„immigaration et 
intégration“ und 
Materialien aus den 
Raabits…
Musique: Reggae et 
Hiphop/ Rap
Filme: „Le noir te (vous) 
va si bien“, „Samba“, „les 
Intouchables“, …



 Sprachliche Kompetenz:
Lesen, Schreiben, Sprechen und 

Zuhören 

6.1. Medien analysieren und 
bewerten



Anhang
Bewertungsbögen für die fortgeführte Fremdsprache
1. Einführungsphase

Bewertungsraster Sprachmittlung
Kategorie sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend Kommentar
relevante 
Informationen

Alle für die 
Aufgabenstellung 
relevanten 
Informationen 
werden dem 
Ausgangstext 
entsprechend 
wiedergegeben.

Die meisten für 
die 
Aufgabenstellung
relevanten 
Informationen 
werden dem 
Ausgangstext 
entsprechend 
wiedergegeben.

Einige der für die 
Aufgabenstellung 
relevanten 
Informationen 
werden dem 
Ausgangstext 
entsprechend 
wiedergegeben.

Wenige der für die 
Aufgabenstellung 
relevanten 
Informationen 
werden 
wiedergegeben, dem
Inhalt des 
Ausgangstextes wird 
eher ungenau 
entsprochen.

Sehr wenige 
Informationen 
werden 
wiedergegeben 
bzw. werden im 
Vergleich zum 
Ausgangstext und 
in Bezug auf die 
Situation und den 
Adressaten sehr 
ungenau / falsch 
wiedergegeben.

Keine der relevanten
Informationen wird 
wiedergegeben.

Situations- und 
Adressatenbez
ug

Darstellung 
berücksichtigt 
eindrucksvoll die 
Elemente der in 
der Aufgabe 
vorgegebenen 
Situation/den 
vorgegebenen 
Adressaten; ggf. 
werden relevante 
kulturspezifische 
Erläuterungen 
präzise formuliert,
wie z.B. Erklärung
von Eigennamen, 
kulturspezifischen
Begriffen.

Darstellung 
berücksichtigt 
treffend die 
Elemente der 
vorgegebenen 
Situation/den 
Adressaten; ggf, 
werden relevante 
kulturspezifische 
Erläuterungen 
nachvollziehbar 
formuliert, wie 
z.B. Erklärung 
von Eigennamen,
kulturspezifischen
Begriffen.

Darstellung 
berücksichtigt 
ansatzweise die 
Elemente der in der 
Aufgabe 
vorgegebenen 
Situation/den 
Adressaten

Darstellung 
berücksichtigt 
lückenhaft Elemente 
der in der Aufgabe 
vorgegebenen 
Situation.

Darstellung 
berücksichtigt kaum
die Elemente der in 
der Aufgabe 
vorgegebenen 
Situation/den 
Adressaten.

Darstellung 
berücksichtigt nicht 
die vorgegebene 
Situation/den 
Adressaten.

Darstellung und
Gliederung

Straffe, 
widerspruchsfreie 
Darstellung und 
Gliederung.

Insgesamt 
widerspruchsfreie
Darstellung und 
Gliederung

Im Großen und 
Ganzen 
nachvollziehbare 
Darstellung

Darstellung nicht 
durchgehend 
nachvollziehbar.

Darstellung ist nur 
ansatzweise 
nachvollziehbar.

Darstellung 
insgesamt nicht der 
Aufgabenstellung 
und dem 
Ausgangstext 
angemessen.



Bewertungsraster Sprache (Sprachmittlung)
sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

1. Lesbarkeit: 
problemlos 
lesbar

Lesbarkeit: 
schwer lesbar, 
an zahlreichen 
Stellen nicht 
unmittelbar 
verständlich

2. Allgemeiner 
Wortschatz:
treffend und 
häufig 
idiomatisch, 
differenziert, 
wenige Fehler 
in der Wortwahl

Allgemeiner 
Wortschatz: 
stark begrenzt, 
viele Fehler in 
der Wortwahl, 
Kommunikation
sbehinderungen

3. Grammatische
Strukturen: 
vielfältig, 
komplex, kaum 
Regelverstöße

Grammatische
Strukturen: 
einfachste 
Strukturen, sehr
viele 
elementare 
Fehler, 
Verständlichkeit
sehr stark 
beeinträchtigt

4. Satzbau/Satzv
erknüpfung:
variantenreich, 
komplex

Satzbau/Satzv
erknüpfung:
einfachste 
Syntax



Bewertungsraster Textproduktion
Kategorie sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend Kommentar
Struktur /
Textaufbau

•sinnvoll gegliedert 
 
•kohärent 
•stringent

•weitgehend sinnvoll 
gegliedert
 • meist kohärent 
• meist stringent

• im Wesentlichen 
sinnvoll gegliedert 
• im Allgemeinen 
kohärent
• im Allgemeinen 
stringent

• in Teilen sinnvoll 
gegliedert 
• teils kohärent 
• wenig stringent

• ansatzweise 
gegliedert 
 
• kaum kohärent
• kaum stringent

• nicht gegliedert 
 
• nicht kohärent 
• nicht stringent

Argumentation •der 
Aufgabenstellung 
entsprechende 
umfassende 
Argumente dargelegt
und erläutert
•die persönliche 
Position 
nachvollziehbar 
dargestellt

•weitgehend der 
Aufgabenstellung 
entsprechende 
Argumente dargelegt
und erläutert
•die persönliche 
Position weitgehend 
nachvollziehbar 
dargestellt

•im Wesentlichen der
Aufgabenstellung 
entsprechende 
Argumente dargelegt
und erläutert
•im Wesentlichen die 
persönliche Position 
nachvollziehbar 
dargestellt

•in Teilen der 
Aufgabenstellung 
entsprechende 
Argumente dargelegt
und erläutert
•die persönliche 
Position in Teilen 
nachvollziehbar 
dargestellt

•ansatzweise der 
Aufgabenstellung 
entsprechende 
Argumente dargelegt
und erläutert
•die persönliche 
Position ansatzweise
nachvollziehbar 
dargestellt

•keine der 
Aufgabenstellung 
entsprechende 
Argumente dargelegt
und erläutert
•die persönliche 
Position nicht 
nachvollziehbar 
dargestellt

Lesbarkeit: 
problemlos lesbar

Lesbarkeit: 
schwer lesbar, an 
zahlreichen Stellen
nicht unmittelbar 
verständlich

Allgemeiner 
Wortschatz:
treffend und häufig 
idiomatisch, 
differenziert, wenige 
Fehler in der 
Wortwahl

Allgemeiner 
Wortschatz: stark 
begrenzt, viele 
Fehler in der 
Wortwahl, 
Kommunikationsbe
hinderungen

Grammatische 
Strukturen: 
vielfältig, komplex, 
kaum Regelverstöße

Grammatische 
Strukturen: 
einfachste 
Strukturen, sehr 
viele elementare 
Fehler, 
Verständlichkeit 
sehr stark 
beeinträchtigt

Satzbau/Satzverknü
pfung:
variantenreich, 
komplex

Satzbau/Satzverk
nüpfung:
einfachste Syntax

Die Gewichtung der einzelnen Kriterien unterliegt fachlichem Ermessen.



2. Qualifikationsphase
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